
J. Byr. Drdentlichsss (1 2
 Aue, na  —v

2

n

J

D. AkiUM.J

Was bey der

Vyn der Kayſerl. Konigl. und combinirten
ReichsExecutionsArmeer

unternommenen

Belagerung
Der Konigl. und Churfurſtl. Sachßiſchen

Reſidentz Stadt Dreßden,
Auch darauf erfolgten

Capitulation und Uebergabe,

von 22. Aug. biß zum 9. Sept.
taglich vorgegangen.

dse νNebſt dem Proſpect der Reſidenzſtadt Dreßden, und Vorſtellung der Abbren
nung derer Vorſtadte, das erſtemahl den 10. Nov. 1758. 285. Haußer,

das anderemahl den 30. Aug. 1759. 8u. Haußer.
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w ie Oeſterxeichiſchen Huſaren ſtteifen bis an den Wall hetan, jedoch nur;ein

m gzeln, und gehen nach der Heyde wieder züruck ie haben eiiren FtetJ

oſterreichiſche Parthey hat die Wache aufzuheben geſucht, weilabek die

ſcher vor Neuſtadt mehr als 100 Stuck Scheafe wergenommen. Alle
Dorfer vor Neuſtadt, muſſen Brod und Fturage für ſie liefern. Eine

ſelbe verſtarket wurde, ſo zogen ſie ſich wieder zuruck; indenen aber ließ der Chmmen
dant in der ganzen Stadt Lerm ſchlagen, die ganje Garniſen trat ins Gewehr, umd

die Thore wurden geſperret, bis gegen Abend durfte niemeu:d. weder aus noch enpaßi
ren. Aus Neuſtadt hat man 2 Bataillonen, die daſelbſt im OQuartier geſtanden, her

ein gezogen, auch ſind alle Kanonen von Neuſtadt herein geſcraffet worden, glle Mu—
nition, Stroh, Heu und Getraide wird Tag und Nackt mit Wagen heruber bracht.
Bey dem Rudowskyſchen Pallais und hinter dem Sthlene, wo dĩe Prinzeßinnen bai
ren, wird Stroh und Heu in groſen Haufen aufgeſetet? daß alfo nicht das geringſte
in Neuſtadt gelaſſen wird, und ſobald. hie Oeſterreicher heran kemmen, werden ſich
auch die ſamtlichen Truppen uber die Elbbrucke herein ziehen. Auf der Elbbrucke hat
der Commendant das Pflaſter zum Theil aufreißen laſſen. „Allee ſachſiſche Offckrs,
die ſich hier aufgehalten, ſind aufgeſuchet, und nach der Hauptwache in Sichetheitge
bracht worden: diejenigen, mwelche ſich nicht ſo gleich eingeſtellet, wurden durchdie
Rathswacht abgehohlet, und dahin geliefert. Alle onerreichiſche Kriegsgefangne
Off eiers ſind auch in ein Haus zuſammen gebracht und belbachet worden. Waun
der Zapfenſtreich geſchlagen, darf ſich niemand mehr auf der Gaſſa ſehen laſſen.

Den 2zſten Auguſt.
Weil am Sonntag die von hier abgehende als auch kommende Poſtkutſchen us

Leipzig von den Oeſterreichern weggenommen worden, ſo gehet nunmehr keine Joſt

mehr. Montag Nachmittags ließ der Commendant die Kanonen wiederum nach
Neuſtadt ſchaffen, und auf der Elbbrucke wurde das aufgeriſſene auch wieder uaepfla
ſtert. Jederman glaubte, es wurden die Oeſterreicher dieſe Nacht einen Angriff thun,
es iſt aber nichts erfolget, dahero auch am Dienſtag das Landvolk wicder aus und ein
paßiren durſte. Auf die ſo genamte neue Schenke, hat der Commendant, weil ſie
der Beſitzer nicht abbrechen wollen, mit Pechkranzen und Feuerbollen werſen laſſen,
daß ſie alſo vellig auegebrandt iſt. Die Feſtungsbaugefangene haben auch ein Stock
Wauerwerk niederreißen muſſen.

Den aſten.
Neuſtadt alle Straſſen und Wece beſetzet, ſo daß
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weiſe ſehen, wenn aber auf ſie gefeuert wird, ſo ziehen ſie ſich wieder in den Wald hin
ein. Bey Tagszeit jagen die oſterreichſchen und preußiſchen Huſaren einander ſtark
herum, aber ohne groſen Schaden. Die hieſigen Kleiſcher haben auf Rathsbefehl
4000 Pf Fleiſch fur die Garniſon lieferu muſſen. An Brvod iſt noch kein Mangel,
aber arn Fleiſch ſehlet es ſchon. Heute in der. Nacht iſt die Seethorbrucke abgebrochen
worden, und kein Wagen wird aus oder eingelaſſen. Heute Nachmittag warenaille
Thore geſyerret, doch die Leute, die in der Vorſtadt wohnen, konnten gegen Erle—
gune von4 Gl. aus und einpaßiren. An der Elbbrucke am 2ten Pfeiler muſſen die
Ste nmetn im Boger.kocher einhauen, um ſolche nothigen Falls ſprengen zu können.
Wheſtertrzu Nachts ließ der Commendant pon den Neuſtadter Wallen Leuchtkugeln und
Pechkranze werfen, um zu ſehen, ob die Oeſterreicher Batterien aufwerfen.

Den 2gsſten.
Geſtern haben die Oeſterreicher die konigl. Muhlen vor der Stadt alle verſiegelt,

und obgleich konigliche Paſſe vorgezeiget worden, ſo haben ſie doch darauf nicht geach
tet. Das Schlachtvieh wird von ihnen weggenommen, und alſo nicht das geringſte

herein gelaſſen.
Den asſten.

Heute in der Nacht iſt aller Vorrath von der vorhandenen Munition, der noch
in hieſiger Neuſtadt da war, hereingeſchaffet. Die brauchbaren Kanonen wurden
auch abgefuhret, die andern aber vernagelt, die Lavetten zerſchlagen, und in Graben
geworfen. Dieſen Morgen kam ein oſterreichſcher Staabs-Officier mit Depeſchen
bey dem Dippoldiswalden Schlag an. Nachdem ſolches dem Commendanten gemel
det worden, ſchickte er den Platz-Major hinaus, um ihn mit verbundenen Augen her
ein zu fuhren. Es ließ auch der Commendant den Oberſchenk Boſſen aus der Kirche
ruffen, weil er von den commandirenden Chef an Se. Konigl. Hoheit den Churprinzen
etwas auszurichten hatte. Gegen 10 Uhr Vormittags wurde der Officier wieder mit
der Antwort abgefertiget, und in des Commendanten Staatswagen mit verbundenen
Augen bis ans Seethor gefahren, hernach ſetzte er ſich wieder zu Pferd, und wurde
wieder bis an den außern Schlag convoyret. Man ſagt, es ſehe die Aufforderung ge
ſchehen, und 2mal 24 Stunden Bedenkzeit ausgebethen worden. Um zwolf Uhr hat
der Commendant die ſammtlichen Truppen, die in Neuſtadt geſtanden, uber die Elb
brucke herein ziehen laſſen. Auf der Brucke, wo die Paſſage nach Neuſtadt gehet,
wurde ſogleich eine Batterie in der Mitte aufgerichtet und ein groſer Kaſten mit Sanda
ſacken gefullet, vorgeſchoben. So bald die Oeſterreicher erfahren, daß die Carniſon
aus der Neuſtadt abgezogen, ſo kamen gleich zoo Croaten, welche das ſchwarze und
weiſe Thor befetzet; ſie machten auch ſogleich am Ende der Brucke eine Gegenbatterie,
und legten leere Mehlfaſſer mit Sand gefullt, und Steine vor. Drauf ließen ſich
die Croaten bepm Strohmagazin und im Palaisgarten ſehen, nachdem aber von dem
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Zwingergarten einige Kanonenſchuſſe auf ſie  geſchehen, ſo zogen ſie ſich zuruckk. Das!

ſchwarze und weie Thor beſetzten fie zwar ſtark, die ubrigen aber haben ſich wieder
vor die Außenwerker gezogen. Gegen Abend hat. der Commendant die 870 oiuerreich
ſche Kriegsgefangene, welche auf dem: Bruhlinchen: Reuthaus geweſen, an verſchirdenen:
Orten in der Stadt verwahren, die meiſten aber in die Caſematten, wo die Feſtungs
baueefangene ſind, verlegen laſſen; letztere aber wurden in das AmtsStockhaus!
einquartieret. Abends wurden im großen, Gartenund vor dem Wiliſchen Thor auf die
Papiermuhle ſtarke preußiſche Piquets ausgeſtellet, und nur etliche 100 Schiitt davon
haben die. Oeſterreicher ihre Poſtirung gehabt. Sie beunruhigen einander zum oftern,
haben aber bis dato weder  Todte noch Bleßirte bekommen. Der Preis des dleiſches
und andere Wictualien ſchlagen taglich auftft

Den 27ſten.
An der Elbbrucke wird noch immer ſtark geichanzet: Dieſen: Nachmittag ſind beh

Loſchwitz 10 tauſend Oeſterreicher uber die geichlagene Schiffbrucke pafirtt. Enige
Croaten haben ſich unten an der: Elbe bey. der Ziegelſcheune blicken laſſen, nachdem
man aber einige Kanonenſchuſſe: auf ſie  gethan, haben ſie ſich wieder. zuruckgezogen.
Dieſe Nacht uber iſt alles ganz ruhig geweſen:

Den. 28ſten:.
Geſtern hat der Commendant den in Neuſtadt eingeruckten oſterreichiſchen Trutpen:

ſagen lanen; woferne ſie nur einen Flintenſchuß. hieruber thun wurden, ſo wurde er
ſolches iogleich mit Kanonen und Bomben beantworten; alſo: iſt es auf dieſer Eeite

Dreompeter bis ans Crucifix, wo er zmali Appelbließ. Es würde ſogleich ein Offtier
aanz ruhig. Zu Mittag ſchickten die Oeſterreicher von Reüftadt uber die Brucke eien

dahin geſchicket, welcher ihm den Brief. an. den Commendanten abnahm, und hald
wieder die Antwort. einhandigte. Etliche 20 Schiffe, welche mit Mehlfaſſern beladen
auf der Elbe ſtunden;, ſind abgeladen, und das Mehl nach den Zwingergarten geſchaf

fet worden, woſelbſt mehr als 1000 Faſſer im Vorrath liegen.

2 Den agſten..Die Oeſterreicher und Reichsarmee haben einen: Kanonenſchuß weit vor der Stadt
auf der Hohe bey Gorbitz ihr Lager geſchlagen, und werden.auf 16000. Mann geſcha
vet:n die meiſte Jnfanterie ſoll noch zurucke ſeyn, wird aber ſtůndlich erwartet. Des
Prinzen. von Zweybrüucken hochfurſtliche Durchl. haben Dero Hauprtquartier in Gor

und der Prinz von Durlach ſtehet. in Plauen,, auf dem Reißwitzſchen Garten.

Den zoſten..Heute Vormittag ließ der Commendant vor der: Hauptwache einen. neuen Galgen:
aufrichten. Oben am Querbalken war ein kleines Bret angenagelt, werauf die Wor
te ſtunden: Strafe fur die Plunderer und Aufwiegler Dieſen Mittag ſchickte der
Commendant:den Caritain Collas nebſt einen Trompeter. mit Depeſchen. an den Prinz
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—Q—wnJweybrucken hochfurftl. Durchl. welcher aber unverrichteter Sachen wieder zuruck

um. Unterdeſſen hat eine Parthey Croaten die Wache vor dem OſterSchlag
ſuruck getrieben, da ſich denn die ſamtliche preußiſche Mannſchaſt aus den Worſtadten
uver die Seethorbrucke herein retiriret, und gegen 6 Uhr wurden die Hauſer, worauß
wuerfangende Sachen gelegen waren, in der PirnaiſchenSee und WilsdruferVor
ſtadt angezundet. Die Seethorbrucke wurde, ſobald die Mannſchaſt zuruck war, ab
geworfen, und da einige Hauſer nicht brennen wollten, ſo wurde mit Kugeln heraus
geſchoſſen. Nach Verfluß einer Stunde lagen 70 Hauſer in der Aſche. Die Croa
trn hatten ſich in die Vornadte zertheilet, und mit ihrem. Gewehr auf die Walle ge
ſchoſſen, wodurch. denn etliche Kanoniers getodtet worden. Vor. dem Seethor iſt des
Kammerherrn Nimtſchens GartenPallais ganzlich mit abgebrannt, doch ſind die
Kirchen und Spital unverſehrt:geblieben:. Man rechnet: den. Schaden. an Hauſerni

recht ſehr. hoch.
Den: ziſten Auguſt..Heute: wurde den ganzen Tag mit Kanonen heraus geſeuert. Gegen Abend wur

dem noch viele Huuſer mit. Feuerkugeln angezundet. Die abgebrannten Jnwohner:
ſind nach Friedrichsſtadt und auf die nachſten Dorfer gefluchtet. Die Croaten haben
mit ihren einzeln Schuſſen: nach der Feſtung viel: Preußen tod geſchoſſen und bleßirt,
welche man ſogleich, wo ſie tod geblieben, bearaben hat. Weil man keinen Todten
vor die Stadt begraben kann., ſo werden. die kurgerlichen Leichen. an die. Frauenkirche

begraben..
Denn1. September:.Auf den: Straßemund Gaſſen iſt heute nicht ſicher zu gehen: Einn. Bedienter von:

geh. Kriegsdirector Bork hat :iin: Mniszeckiſchen. Pallais zum DachFenſter hinaus ge
iehen, er iſt aber von einem Croaten:getroffen worden., und gleich auf der Stelle tod
geblieben; 2.Lieutenants; vom Crolimanniſchen Regiment iſt eben dieſes begegnet. Die

ſen Mittag wurde die: Wilsdrufer. Brucke abgetragen.

Deni 2ten.Die ganze Narcht wurde gefeuert, heute fruh; aber dennoeh der Gottesdienſt gehal
ten: Nacrhmittags ſchickten. des Prinzen von Zweybrucken hochfurſtli Durchl. bis mit
ten auf die Bructkereinen Staabsofficier, mit welchen ſich der Commendaut bey dem
Crucifiy eine: halbe Stunde unterredet. Um 5.Uhr war. Stiltſtand, und wurde weiter:

kein Schuß gehoret:, bis

DentddNn z3 emZu Mittag die: Kanonade aus demſchweren; Geſchutz und kleinen: Gewehr wieder
don neuen angieng. Es wurden auch gegen Abend dem Waiſenhaus gegen uber 3:
Hauſer in Brand geſtecket, wobey zugleich der. Canai:von Waſſerrohren ganzlich mit

abgebrannl. K So Dun



Den aten.Fruh um 4 Uhr wurde von den Wallen aufgehoret zu feuern, und es kam wieder

ein StaabsOfficier, von des Printzen von Zweybrucken Hochfurſtl. Durchl. der aber
nech nichts zu Stande gebracht; Nachmittags um 3 llhr kam wieder ein Officier, und
gegen 6 Uhr horte man die angenehme Nachricht, daß eine Capitulation geſchloſſen
worden. Darauf wurde ſogleich die vor der Brucke gemachte Batterie eingeriſſen,
und nach Uhr kamen des Prinzen von Zweybrucken Hochfurſtl. Durchl. in Beglei
tung verſchiedener Officiers uber die Bruckean. Hochitdieſelben ritten ſogleich zu

Oeſterreicher und Reichstrouppen beſetzten die Brucke und inwendig dasSchloß, jedoch
Sr. konigl. Hobeit dem Churprinzen und konigl. Herrfchanten. Vier Compagnien

ſtehen die Preußen auch noch dabeh. Die preußiſchen Schildwachten, die auf den
Thurmen aeſtanden; mußten ſogleich abgehen, das Pirnaiſche Thor wurde von beh
derſeitigen Trouppen beſetzt und eronet. Die aantze Nacht muſten die Zimmerleuthe
arbeiten, damit die Brucke zu Stande kam. Kaui war es eine halbe Stunde, daß
des Hertzogs von Zweybrucien Hechfurſtl. Durchl. hier angelanget waren, und ſich
mit der konigl. Familie, die ſich aus dem Schloß und Pallais in die Hoſapotheke reti
riret gehabt, divertiret hatten, ſo kam ein Officier mit der Nachricht, duß ein preußi
ſcher Suecurs angelanget, und kaum 2 Meilen von hier ſtehe. Sr. Durchl. eileten
ſogleich wieder ert, und die geſammten konigl. Herrſchafften ſetzten ſich in aller Ge
ſchwindigkeit auf die Wagen, und fuhren uber Neuſtadt an Weinbergen weg, nach

Pirna. Abes dasjenigt, was an Effecten leicht fortzubringen war,, wurde
auch mitgenomm. Beny der ECinruckung der Oeſterreicher, hatte der Major von
Seidow, den Oberſten Hofmann, nachdem ſie harte Worte gegen einan
der ausgeſtoſſen, mi einer Fünte, die er dem nachſten Soldat abgenommen, einen
Schuß gegeben, wovon derſelbe des Abends um 8 Uhr geſtorben iſt.

Den gten.
Fruh horte man anderthalb Stunden vor Neuſtadt nach der Großenhayniſchen

Straße ein ſtarckes Canoniren und Schießen aus kleinem Gewehr, worauf ſogleich
kund wurde, daß der preußiſche Generalmajor von Wunſch und Oberſt von Wol
fersderf die Oeſterreicher attaquiret hattn. Ess hat das Gefechte den gantzen Tag
gedauert, und ſind auf preußiſcher und oſterreichiſcher Seite vieles Volk geblie
ben. Nachmittags ſind einige oſterreichiſche Bleßirte herein gebracht worden,
und die Preunen wurden bis Meiſſen verfolget. Die hier geſeſſene 879 oſterreichiſche
Kriegegefangene, ſind geſtern alle losgekommen, und nach Bohmen trausportiret
we.den. Auf den Wallen ſind alle Canonen aufgeſchrieben und ubernommen wor
den. Dieſen Veahmittag wurde der Oberſte Hofman in die Frauenkirche beerdiget.
WViun Burgersperſonen wurd noch niemand zum prnaiſchen Thore herausgelaſſen, wer
aber dean vaude, was ertauffen bringt, kann ein und aus paſſiren, Den
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Den 6. Dieſen Morgen iſt die Garniſon noch nicht ausmarſchiret, weil ſie uber eo
Wagen zurFortbringung ihrer Effeeten nothig hat. DasZeughauß iſt geſtern ubernom
men worden. Man hat erſt oo Wagen zur Fortſchaffung der preußiſchen Egvipage
beyſummen. VWor der Uebernehmuna des Zeughaußes haben die Preußen von Ge
wehr und andern noch vorhandenen Sachen einem jeden nehmen laſſen, wer nur et
was gewollt hat.Den 7. Hat man viele Sachen von der Feldegvipage auf die Effecten der preuß. Ni

niſter und des Commendanten auf Schiffe geladen', um ſolche nach Magdeburg zu brin
gen; aber des Prinzen von Zweybrucken Hochfurſtl. Durchl. haben ſolche erſt viſitiren,
und alles was ſachſiſch war, wegnehmen laſſen, da ſich denn 15 ſachſtſehe Canonen
darunter befanden, welche man wieder ins Zeughauß gebracht. Die nachſiſchen Pon—
tons mnſten ſie auch zuruck laſſen. Von der preußiſchen Garniſon deſertirten ſehr viele,
es gehen offters zu io, 20. und mehr Mann auf einmal zum Thore hinaus, und von
der Feſtung laſſen ſie ſich an verſchiedenen Orten herunter. Die Preußen haben des

wegen auf den Muhlen wiederum Wachtpoſten ausgeſtellet. Die ſchwere Oeſterrei—
chiſche Artillerie iſt alle auf die Neuſtadter Walle gepflanzet worden. Auch verlautet,
daß etliche Nachte hinter einander etliche 100 bohmiche Wagen mit Proviant-Mehl
beladen, nach Bohmen fortguchaffet worden. Die Couriers nach Wien und an
den Feldmarſchall Daun genftn ſtark dahin ab.

Den 8. Weil die preuß. Comendanten zuLeipzig, Torgau und Wittenberg ihrer Capi
tulation nicht nachgelebet haben, ſo haben auch Sr. Durchl. der Prinz von Zweybru—
cken wegen des hieſigen getroffenen Accords beliebet, einige Veranderungen zu
machen. Die Pontons deren etliche gßo ſind, haben alle hier bleiben müſſen, auch etli—
che 2o ſachſiſche Canonen, welche ſie mitzunehmen gedachten. Heute um halb 5 Uhr
erfolgte endlich der Ausmarſch. Aufder Elbe giengen 18 beladene Schiffe fort. Die
Oeſterreicher und Reichstrouppen haben ſich zu beyden Seiten in 2 Reihen von der
Elbbrucke in Neuſtadt durch die Alee zum fehwarzen Thore hinaus bis an den ſogenann
ten Drachenherg mit den darzwiſchen poſtirten Canonen geſtellet. Es waren auch
diejenigen Reihen, wodurch der Marſch der preußiſchen Trouppen gehen muſte, ſo, daß
ſie nur g Mann hoch marſchiren konnten. Darch Neuſtadt bis aus ſchwar;e Thor
ſind mehr als 1o0 Mann auf die Seite mit Gewehr und ohne Gewehr herausgeſprun
gen, die preußiſchen Officiers muſten dieſes geſchehen lanen. WVor dem TLuvrre abes iſt
die Deſertion noch ſtarker geweſen. Es war der Marich ſo eingerichtet, daß allemal
ein oder 2 Campagnien preußiſche Garniſon, hernach darzwiſchen Eqvipaae, Canonen,
Cavallerie und Huſaren kamen. Nach der Avantgarde kam der Herr geheime Kriegs—
Director von Bork, der geheime Rath Zinno mit ſeinen CanzleyBedienten.  Des
Lummendanten Gemahlin, verſchiedene Bagagewagen, und endlich mit der Arrier—
Buarde der Commendant von Schmettau. Auf dem Wagen, worinn die Commen

dan



5t qe W
dantin fuhr, hat ſich ein hieſiger Burger und Nagelſchmidt geſtellet, der ſich die ganze
Zeit uber bey dem Commendanten als Spion brauchen laſſen, und viele hieſige Ein
wohner ins Ungluck gebracht. Er wurde aber ſogleich bey der Neuſtadter Hauptwa
che erkannt, vom Wagen herunter geriſſen und arretirt, er wird ohne Zweiffel noch
Awehrere ſeines gleichen entdecken. Der ganze Zug hat bis nach 8 Uhr gedauert. Die
Nacht uber ſind uber 2ooo Deſcrteurs hier angekommen. Sie.machten ſich ſogleich

ſachſiſche Feldzeichen auf die Hutte. Der Generalfeldmarſchallieutenant von Maauire,
welcher Commendant allhier iſt, hat ſogleich bey der Armee anbefehlen laſſen, daß ſich
niemand unterſtehen ſellte, ven dieſen preußiſchen Deſerteurs einige  anzuwerben.

Deng9. Die hier befindlichen ſachſ. Officiers, deren ſich ſchon viel eingefunden, haben
die preußiſchen Deſerteurs ubernommen, und Nachmittags unter Bedeckung einiger
Jn unterie und Huſaren nach Freyberg und von dar weiter nach Plauen ins Vogt
land fortgeſchaffet. Diejenigen, die noch ankommen, folgen ebenfalls nach. Es iol
ten von der preußiſchen ausmarſchirten Garniſon kaum noch 2ooo Manm mehr ubrig
ſeyn. Die Croaten haben unterwegs den VorſpannBanern, welche die Bagage ge
ſuhret, zwiſchen hier und Großenhayn die Strenge abgehuuen. Weil das Deſerti
ren der Preußen allzuſtark war, da denn viele Officiers todtgeſchoſſen, und niedergeſto
chen worden. Die preußiſechen Bleßirten ſind noch hier. aumd erwarten die von To
plitz, mit welchen ſie ſodenn abmarfchiren werden. Geſtkrn Abends kamen unſere koni

gliche Prinzen Clemens und Abbert von Pirna anhero. Dieſen Morgen hohlte ſie
der Feldmarſchall Maquire aus dem Schloſſe ub, und beſuhen mit demſetben in der Aler
die preußiſchen Deſerteurs, ritten auf die hohen Walle vom ſchwarzen bis ans weiße
Thor, und begleiteten ſie bis aufs Schloß zuruckk. Das von Prag anher geſchaffte
ſchwere Geſchutz, welches in aso Canvnen beſtehet, iſt auf den Neuſtadter Wallen
aufgefuhret. Zu Mittags ſpeißte der Fedmarſchall v. Maquire bey den konigl. Prin
zen, nnd darauf giengen Hochſtdieſelben wieder zuruck nach Pirna. Dieſen Nach
mittag erhielt man die Nachricht, daß der Konig von Preußen ſich mit ſeiner Armeer
hieſiger Reſidenz-Sradt naheru wolle, und ſchon bey Lubben ſtehe. Es iſt alles
daruber in Allarm gerathen. Die Crouten, welche vor dem ſchwarzen Thore campi
ret, haben ihr Lager abgebrochen, und ſich in den Wald zuruckgezogen. Die Gar
niſon mußte in die Arbeit: und die vielen Faſchinen, welche bey dem ſchwarzen Thore
in Vorrath lagen, wurden hereingeſchaffet, narke Piquets vor das jchwarze Thor biß
an die Elbe ausgeſtellet, und der Reichstrouppen ihre Schiffbrucke wurde, weil ſie
holzern ſeyn ſoll, vor dem pirnaiſchen Thor ans Waſſer gelaſſen. Es ſind in etlichen
Stunden mehr als 12 Courier nach der Dauniſchen Armee, ingleichen nach Prag
und Pirna fortgeſchicket werden. Es verlautet auch, daß die ſammtliche konigl. Fa

milie ſich von Pirna weg begeben wolle. Die Oeſterreichiſchen Feldbecker haben
angefangen, fur hieſige Garniſon und Armee, Brod zu backen.
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